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Wissenswertes für die Teilnehmenden

Teilnehmende sind stumm geschaltet

Webinar wird aufgezeichnet und steht nach der Veranstaltung zum Abruf bereit

Fragen über Chatfenster jederzeit möglich

Beantwortung der Fragen im Nachgang

Kurze Umfrage nach dem Webinar
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Agenda

1. Diversifizierung im Recht

2. Diversifizierungsmodelle

− Diversifizierung in Brasilien

− Diversifizierung in Mexiko

− Diversifizierung in Argentinien

3.   Weitere Länder
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1. DIVERSIFIZIERUNG IM RECHT



© GTAI  8

Jan.

2025
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2025
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2025
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2025

Jul.

2025
Okt.

2025

Dekret 
11.427

Brasilien

Paraguay

Jun.

2025

Diversifizierung in Lateinamerika
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Brasilien

Argentina

Mexiko

Kolumbien
Brasilien

Ecuador 
Venezuela

Uruguay
Mexiko

Argentinien

Bolivien

Guyana

Brasilien

Peru

Surinam

Brasilien Mexiko

Entwicklung der Gesetzgebungen
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Programmatische 

Diversifizierung
• Anwendbar auf Länder mit starker staatlicher 

Kapazität und solider Rechtsgrundlage.

• institutionalisiert, umfassend, rechtlich robust

• Beispiel: Brasilien

Fragmentarische 

Diversifizierung
• Häufig in Ländern mit politischer und 

institutioneller Instabilität.

• verstreut, ohne einheitlichen Plan

• Beispiel: Argentinien

Vorsichtige 

Diversifizierung
• Tritt in Kontexten auf, in denen es Planung, aber auch 

regulatorische Vorsicht gibt. 

• geplant, aber schrittweise und selektiv

• Beispiel: Mexiko
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2. DIVERSIFIZIERUNGSMODELLE
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Diversifizierung in 

Brasilien
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Brasiliens wichtigste Handelspartner
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Quelle: MAPA – offizielle Bilanzen (*bis Aug. 2025)Quelle: Comex /MDIC

Diversifizierung als Trend
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Rechtsinstrumente zur Diversifizierung

GESETZ
NR. 15.122 VOM 11. APRIL 2025

Die neuen Rechtsinstrumente 

gewähren der Exekutive:

• rechtliche Grundlagen für mögliche 

Gegenmaßnahmen im Falle von Beschränkungen 

(oder protektionistischen Anforderungen von Ländern 

oder Länderblöcken), die die Wettbewerbsfähigkeit 

von Produkten in Brasilien ansässiger Unternehmen 

beeinträchtigen.

• die Möglichkeit der konkreten Umsetzung von 

Maßnahmen zur Unterstützung bestimmter 

Sektoren, die durch die Unsicherheiten auf 

internationaler Ebene beeinträchtigt werden könnten.

Dekret Nr. 
12.551/25

MP 
1.309/2025

CMN/BNDES

usw.
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Was ist der „Plano Brasil Soberano“?

Diversifizierungsstrategie

Um die Auswirkungen der 

US-Zölle auf Brasilien 

abzumildern, sieht der 

Plan drei Hauptziele vor:

1. Diversifizierung der 

Märkte;

2. Stärkung des 

Produktionssektors;

3. Schutz der 

Arbeitnehmer.

02.Apr.

2025
11.Apr.

2025

17.Jul.

2025
26.Jun.

2025

EO 14257:

10 % Zölle auf 
Brasilien   

„Liberation 
Day“

EO 14257:

10 % Zölle 
auf Brasilien 

STF: 
Entscheidung 
über Haftung 

sozialer 
Netzwerke

Zusätzliche Zölle 
von 40 % auf 

Brasilien

Plano Brasil Soberano
MP vom 13. Aug. 2025

06/07.Jul.

2025
30.Jul.

2025

BRICS-Rio

Strafverfahren 
(AP) 2668 

schreitet voran

Gesetz über 
Reziprozität
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Grundlagen für die gesetzlichen Maßnahmen
Auswirkungen der US-Zölle

21,6%

5,9%

9,4%

8,8%

17,1%

2,6%

14,9%

5,2%

10,1%

10,3%

7,4%

28,6%

3,3%

13,4%

6,7%

1,5%

11%

3,6%

6,8%

3%

16,2

8,4%

4,7%

0,3%

19%

3,0%

44,9%

2,6%

12,8%

71%

6,9% 2,9%3,7%

71%

Anteil der Exporte in die USA nach Regionen

Anteil an den Warenexporten: 12%

Quelle: APEX
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Wichtigste Maßnahmen des Plans
Relevanz für deutsche 

UnternehmenSteuerrecht

Sondersteuerregelung erweitert 

(Reintegra)

• Kleinst-/Kleinunternehmen: bis zu 6 %

• Mittel-/Großunternehmen: bis zu 3,1 

%

Vorübergehende Steuerstundung 

(Diferimento)

• Für Unternehmen, die direkt von US-

Zöllen betroffen sind

• Zahlungsaufschub ohne Erlass der 

Steuerpflicht 

• Ziel: Liquiditätsentlastung und 

Cashflow-Steuerung

Investitionsrecht

Notfallfinanzierung für Unternehmen

• Kredite für Betriebskapital, 

Investitionsgüter, Innovation und 

Markterschließung 

Finanzvolumen 

Gesamt: 40 Mrd. R$

• 30 Mrd. R$ aus FGE

• 10 Mrd. R$ aus BNDES-Eigenmitteln

Förderkriterien

• Zielgruppe: Unternehmen mit ≥ 20 % US-

Exportanteil

• Besonders relevant für KMU mit 

eingeschränktem Kreditzugang

Arbeitsrecht

Arbeitsplatzschutz

• Verknüpfung von Steuer-

/Kreditvorteilen mit 

Arbeitsplatzsicherung

• Schutz vor Massenentlassungen in 

exportabhängigen Branchen

Einrichtung der CNAE

• Überwachung von Arbeitsplätzen

• Temporäre Fachbehörde zur 

Sicherstellung arbeitsrechtlicher 

Standards

Vorteile für Niederlassungen

• Mehr Rechtssicherheit und 

Planbarkeit

• Reduziertes Steuerrisiko bei 

strategischen Entscheidungen

Attraktive Finanzierungsbedingungen

• Niedrige Zinsen, lange Laufzeiten, 

flexible Rückzahlung

• Kreditlinien für Investitionsgüter 

und Innovationen stärken 

Absatzpotenzial
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Beispiele für Gegenmaßnahmen

• Erhöhung der Steuersätze (CIDE, CONDECINE) in 

strategischen Sektoren.

• Aussetzung von Rechten des geistigen Eigentums, 

Handels- oder Investitionskonzessionen.

• Beschränkungen für die Einfuhr von Waren und 

Dienstleistungen.

• Aussetzung von Verpflichtungen aus 

Handelsabkommen, an denen Brasilien beteiligt ist.

Reziprozitätsgesetz im Überblick

Wichtige Punkte Rechtsbestimmung

Ziel des Gesetzes
Gegenmaßnahmen angesichts einseitiger 

Handelsbarrieren anderer Länder/Blöcke.

Anwendung

1. Verstoß gegen Handelsabkommen;

2. Externe Umweltanforderungen, die strenger sind als 

die brasilianischen;

3. Ausländische Einmischung in die Souveränität durch 

Handels-, Finanz- oder Investitionsdruck.

Zuständige Stelle
Bundesregierung in Zusammenarbeit mit dem privaten 

Sektor; relevante Rolle von CINCE und CAMEX.
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Diversifizierung in 

Mexiko
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Mexikos wichtigste Handelspartner
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Was ist der „Plan México“?

Diversifizierungsstrategie

Hauptziel des Plan México ist 

es, die Ansiedlung von 

Unternehmen im Land zu 

erleichtern und zu fördern, um 

so die als Nearshoring 

bekannte 

Unternehmensstrategie zu 

intensivieren.

01.Feb.

2025
02.Apr.

2025
20.Jan.

2025

03.Feb.

2025

Anpassung der US-
Tarife

Beginn der 
Konsultationen 

Mexikos bei 
der WTO

USA kündigen 
25 %-Zölle auf 

Importe aus 
Mexiko und 
Kanada an

Wirtschaftsförderungs-
zonen

PODEBIS

Plan México
Dekret vom 22. Jan. 2025

22.Mai.

2025

„Liberation 
Day“

EO 14257
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Sofortiger Abzug Zusätzlicher Abzug

Diversifizierung durch Steuervorteile

Deducción inmediata – DI

• Unternehmen können einen erheblichen Teil der 

Investitionen in die im Gesetz aufgeführten 

Anlagegüter sofort absetzen.

• Möglichkeit einer schnelleren Rückgewinnung des 

investierten Kapitals.

Deducción adicional – DA

• Unternehmen können 25 Prozent der Ausgaben 

für die Ausbildung von Arbeitnehmern in neuen 

Technologien absetzen.

• Förderung von Innovation und 

Personalentwicklung.
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Wirtschaftsförderungszonen

Strategische Sektoren

Automobilindustrie und 
Elektromobilität

Erneuerbare Energien

Textilien und Schuhe

Kreislaufwirtschaft

Konsumgüter

Pharmazeutika und 
medizinische Geräte

Elektronik und Halbleiter

Agrarindustrie

Polos de Desarrollo Económico para el Bienestar - PODEBIS

Chemie und 
Petrochemie

Energie

Luft- und Raumfahrt

Grundstoffindustrie

Papierindustrie

Kunststoffindustrie

Logistik

MetallverarbeitungIn Betrieb

Neue Hubs

In der Evaluierungsphase

Vor der Ausschreibung
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Funktionsweise der Zonen

Gültigkeit

Bis 2030

Ziele
• Förderung privater 

Investitionen in 

Infrastruktur und 

Industrie

• Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit 

von Unternehmen, die in 

den PRODEBIs 

produktive 

wirtschaftliche 

Tätigkeiten ausüben

• Förderung der 

nachhaltigen 

Entwicklung

Maßnahmen

• Sofortiger Abzug in Höhe 

von 100 Prozent auf die 

Einkommensteuer für 

Investitionen in neue 

Anlagevermögen über 

einen Zeitraum von 6 

Jahren.

• Zusätzlicher Abzug in 

Höhe von 25 Prozent für 

Ausgaben für 

Schulungen oder 

Innovationen.

Kriterien

• Strategische 

Wirtschaftssektoren

• Wirtschaftliche und 

soziale Auswirkungen 

(Investitionsvolumen, 

Beschäftigung usw.)

• Stärkung der 

Wertschöpfungsketten

• Importsubstitution

• Einbeziehung von KMUs 

in Wertschöpfungsketten

Stelle

• Interministerielle 

Kommission für 

Förderung (Comité 

Intersecretarial de 

Promoción)
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Diversifizierung in 

Argentinien
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Argentiniens wichtigste Handelspartner
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Grundlage: Wirtschaftsreform

Dekret 70/2023?
• Umfassendes Notstandsdekret;

• Das DNU ist ein in der argentinischen 
Verfassung vorgesehenes 
Rechtsinstrument;

• Es erlaubt dem Präsidenten, unter 
außergewöhnlichen Umständen 
Gesetze zu erlassen;

• Die Anwendung dieses Instruments ist 
jedoch in einigen Bereichen verboten.

• Ziele:

− Ausrufung des Notstands in mehreren 
Bereichen;

− Deregulierung der Wirtschaft;

− Stärkere Einbindung Argentiniens in 
den Welthandel.
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DNU und Basisgesetz

Gesetz Nr. 27.742/24
• Herzstück der Wirtschaftsreform;

• Eine Reihe von Gesetzen in einem 
(Omnibusgesetz);

• Maßnahmen: Umstrukturierung des Staates 
und der Wirtschaft.

• Zweck: Ausrufung von Verwaltungs-, Finanz-, 
Wirtschafts- und Energienotstand. 

• Thematik: 

− Delegierung von Gesetzgebungsbefugnissen

− Staatsreform

− Flexibilisierung des Arbeitsrechts

− Großinvestitionen 

− Energie und Bergbau
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Das neue System für Großinvestitionen

RIGI

• Die argentinische Verfassung garantiert ausländischen Investoren die gleichen Rechte wie einheimischen 

Investoren;

• Regelungen: Auslandsinvestitionsgesetz (Ley de Inversiones Extranjeras, Gesetz Nr. 21.382 vom 13. Aug. 1976);

• Beschränkungen für ausländische Investoren: Erwerb von Grundstücken in Grenz- und nationalen 

Sicherheitsgebieten;

• RIGI (Régimen de Incentivo a las Grandes Inversiones): Förderung langfristiger Großinvestitionen;

• Hauptziel: Anziehung ausländischen Kapitals;

• Beitrittsfrist: 2 Jahre;

• 30 Jahre steuerliche, zollrechtliche und devisenrechtliche Vergünstigungen;

• Einschränkung der staatlichen Eingriffsbefugnisse;

• Investitionsvolumen von über 200 Millionen Dollar;

• Strategische Sektoren u.a.: Energie, Infrastruktur, Technologie, Agroforstwirtschaft und Bergbau. 
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Energie und Bergbau im Turbo-Modus

Änderungen

• Gesetz über Kohlenwasserstoffe (Ley de Hidrocarburos, Gesetz Nr. 17.319/67):

− Hauptziel: Maximierung der Einnahmen aus der Kohlenwasserstoffausbeutung;

− Transport und Handel: Frei, nach Maßgabe der von der Regierung erlassenen 

Vorschriften;

− Preise: können nicht von der Regierung festgesetzt werden;

− Abschaffung der Ausfuhrbeschränkungen. 

• Weitere Gesetze: Gesetz über YPF (Gesetz Nr. 26.741 von 2012), Gesetz über Erdgas 

(Gesetz Nr. 24.076 von 1992), Elektrizitätsgesetz (Gesetz Nr. 15.336 von 1960), usw.

• Lithium: Die Provinzen können ihre Vorschriften an das RIGI anpassen (Nationale 

Zielsetzung).
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Export-Schock

Diversifizierung Argentiniens 2025

• Dekret 305/2025: 0% Exportabgaben - Industrie

• Verbesserte Preiswettbewerbsfähigkeit

• Stärkung der Diversifizierung von Absatzmärkten

Diplomatie pro-Investition

• Dekret 43/2025: Handelsbotschafter für Investitionen

• Förderung von Auslandsinvestitionen

• Öffnung neuer Exportmärkte

Wettbewerbsfähigkeit durch Kapital

• Dekret 273/2025: Regelung für gebrauchte Maschinen

• Modernisierung der Industrie im Fokus

• Niedrigere Produktionskosten

Bergbau

• Dekret 563/2025: 0% Exportabgaben - Bergbau

• Förderung von Mineralienexporten

• Attraktivität für neue Abnehmer



3. WEITERE LÄNDER
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Kolumbien

Rechtsinstrumente und Ziele

• Dekret 566/2025 (CERT – Steuerrückerstattung)

• Unterstützung der Diversifizierung der Exporte

Relevanz

• Wettbewerbsfähigere Exporteure

Chancen und Herausforderungen

• Rückerstattung von bis zu 3 % der Steuern für Industrieexporte

• Ausschlusskriterium: Exporte in die CAN/Venezuela erhalten keine 
Vergünstigungen
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Ecuador

Rechtsinstrumente und Ziele

• Präsidentendekret (Rahmen 2025)

• Industrielle Anreize für den Importersatz

Relevanz

• Maschinen, Automatisierung und Agrarindustrie (Ersatz mexikanischer 
Lieferanten)

Chancen und Herausforderungen

• Unbeständiges politisches Umfeld und zusätzliche Abgaben auf 
regionale Importe

• Administrative Anforderungen: Genehmigung durch Ministerien und 
langsame Bearbeitung
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Peru

Rechtsinstrumente und Ziele

• Gesetze und Programme für Sonderwirtschaftszonen 
(2025)

• Anziehung von industriellen und logistischen 
ausländischen Direktinvestitionen

Relevanz

• Projekte in Industrieparks

Chancen und Herausforderungen

• Steuerliche, logistische und zollrechtliche Vorteile 
(strategische regionale Investitionen)

• Regulatorische Unsicherheiten bei der Umsetzung der 
neuen Sonderwirtschaftszonen
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Chile

Rechtsinstrumente und Ziele

• SUBREI-Programme (2023–2025)

• Diversifizierung in Bergbau, Lebensmittel und 
Dienstleistungen

Relevanz

• Fokus auf ESG

Chancen und Herausforderungen

• Chancen in nachhaltigen Sektoren

• Strenge Nachhaltigkeitskriterien für andere Sektoren
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Bolivien

Rechtsinstrumente und Ziele

• Dekrete 2025 (Steuerbefreiungen, Kapitalgüter)

• Maßnahmen zum Importersatz

Relevanz

• Markt für Industriegüter (hohes Risiko)

• Land in der Phase des Beitritts zum Mercosur

Chancen und Herausforderungen

• Bürokratie und Rechtsunsicherheit

• Häufige regulatorische Änderungen / Dekrete mit kurzer 
Gültigkeitsdauer
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Paraguay

Rechtsinstrumente und Ziele

• Gesetz 7548/2025 – neues Anreizsystem und Modernisierung des 
Gesetzes 60/90 (Maquila)

• Steuerliche Anreize und Förderung der Technologiefertigung

Relevanz

• Wettbewerbsfähigere Fertigungs-, Elektronik- und Autoteileindustrie

Chancen und Herausforderungen

• Wettbewerbsfähige Energie- und Arbeitskosten ziehen ausländische 
Investitionen an

• Lokale Partner und Komplexität von Maquila-Verträgen
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Uruguay

Rechtsinstrumente und Ziele

• Dekret 32/2025: Branchenmarke Uruguay Dairy

• Starke Förderung von Exporten, Investitionen und Branchenmarken

Relevanz

• Agroindustrielle Technologie, Verpackungen und 
Lebensmittelzertifizierung

Chancen und Herausforderungen

• Schaffung der Dirección Nacional del Incentivo a la Inversión (Dinaii)

• Begrenzter Anwendungsbereich: Fokus auf bestimmte Branchen / 
Erfordernis lokaler Partnerschaften
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Guyana

Rechtsinstrumente und Ziele

• Pläne zur wirtschaftlichen Diversifizierung (2025)

• Verringerung der Abhängigkeit vom Erdöl, Investitionen in Infrastruktur, 
Logistik und Landwirtschaft.

Relevanz

• Massive Investitionen in Energie

Chancen und Herausforderungen

• Chancen in den Bereichen erneuerbare Energien, Bauwesen, 
Ingenieurdienstleistungen

• Risiko der fiskalischen Volatilität und Änderungen im 
Investitionsbereich
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Suriname

Rechtsinstrumente und Ziele

• Offshore-Gesetzgebung (2025)

• Erleichterung von Investitionen in Öl und Gas

Relevanz

• Offshore- und Umwelttechnologie

Chancen und Herausforderungen

• Chancen für Offshore-Engineering, Umwelttechnologie

• Vorgeschriebene lokale Produkte und Verwaltungsbürokratie
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Venezuela

Rechtsinstrumente und Ziele

• Decretos 5103, 5105, 5128 (2025)

• Reforma tarifária, exoneracões, promoção exportadora

Relevanz

• Kapitalgüter

Chancen und Herausforderungen

• Präsidialausschuss (willkürliche Macht)

• Hohes Risiko von Sanktionen seitens der USA



4. SONSTIGE 
INFORMATIONEN



© GTAI  43

Diversifizierung: Lateinamerika

© GettyImages/Geber86

Wie geht es weiter?

Sie erhalten den Vortrag und den Link zur Aufzeichnung 
des heutigen Webinars per E-Mail.

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere 
Webseite unter www.gtai.de/recht

LatAm und USA (#DiLA)

http://www.gtai.de/recht
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Ausländisches Wirtschaftsrecht
Webinare

Informationen zu unseren zukünftigen 

und vergangenen Webinaren finden Sie 

auf unserer Website.

https://www.gtai.de/de/meta/veranstaltungen/webinare
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Webadressen von Produkten der GTAI

Länderseite Mexiko (Z.B.)

Ausländische Gesetze

Reihe „Recht kompakt“

Newsletter Recht

www.gtai.de/mexiko 

www.gtai.de/auslaendische-gesetze

www.gtai.de/recht-kompakt

www.gtai.de/rechtsnews

http://www.gtai.de/argentinien
https://www.gtai.de/de/meta/suche/66528!search;eNqVUsFOwzAM_Refi7RW00Z7RvwA3BAHN_VGptQpdgKUqf9OOgkkilaFm229Z_s9-wwHNBQUmjO0US2T6g0K4VxQcmQCddA8QRDsCJ4LoA_jUiFFhk_QAPIIUwESW7Fmyar3dbVbYRkfOci4oF3Ha4J40Wy8w_f83gMZiy4bT8az7_9oXhEbNfg-f_mDZWRDkk0YXlApfx3fDym8TyfoMFjP-crfiMPjONA_7iaWlsqhrMptXa28h8b2lNBXx8Buc7vdXx7st3Neegy5Ts_O4ZEe7GcSVG4KeIWGo3Npvpc0HJI9dEdqoLiEc1vi7hskyEf6YQScKXMyTV-WJxZc
https://www.gtai.de/de/meta/suche/66528!search;eNqVUsFOwzAM_Refi7RW00Z7RvwA3BAHN_VGptQpdgKUqf9OOgkkilaFm229Z_s9-wwHNBQUmjO0US2T6g0K4VxQcmQCddA8QRDsCJ4LoA_jUiFFhk_QAPIIUwESW7Fmyar3dbVbYRkfOci4oF3Ha4J40Wy8w_f83gMZiy4bT8az7_9oXhEbNfg-f_mDZWRDkk0YXlApfx3fDym8TyfoMFjP-crfiMPjONA_7iaWlsqhrMptXa28h8b2lNBXx8Buc7vdXx7st3Neegy5Ts_O4ZEe7GcSVG4KeIWGo3Npvpc0HJI9dEdqoLiEc1vi7hskyEf6YQScKXMyTV-WJxZc
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https://www.gtai.de/de/meta/suche/66528!search;eNqVksFOwzAMht_F5yKtMA3UM-IF2A1xcFNvZEqdYidsZeq74yLBYWgovTnR99v5f-cMO3SUFJoztFk9k-oNCuF8oRTIJeqgeYEk2BG8VkAnF-zCKscHaAB5hKkCya14d6G6jruYOclYzKshUbSYD3gs7z2Q8xiKeXKRY7_EbNYU-_LH7zwjO5JiwfCGSguy7wcrn2wFHSYfudz5B3HajgMt2Jt4unQO9W1d363_-U2a24PRV8fAZvWwvt_An-Si9JhKk56Twz09-08zVK8qeIeGcwg2P4oNB4uHHkkdVN_l3Ja4-4EEeU-_ioSzZD5M0xe4NxUA
https://www.gtai.de/de/meta/suche/66528!search;eNqVksFOwzAMht_F5yKtMA3UM-IF2A1xcFNvZEqdYidsZeq74yLBYWgovTnR99v5f-cMO3SUFJoztFk9k-oNCuF8oRTIJeqgeYEk2BG8VkAnF-zCKscHaAB5hKkCya14d6G6jruYOclYzKshUbSYD3gs7z2Q8xiKeXKRY7_EbNYU-_LH7zwjO5JiwfCGSguy7wcrn2wFHSYfudz5B3HajgMt2Jt4unQO9W1d363_-U2a24PRV8fAZvWwvt_An-Si9JhKk56Twz09-08zVK8qeIeGcwg2P4oNB4uHHkkdVN_l3Ja4-4EEeU-_ioSzZD5M0xe4NxUA
https://www.gtai.de/de/trade/service/newsletter/recht-news
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Ausländisches 
Wirtschaftsrecht
Social Media

Auf LinkedIn bündeln wir unser 

Informationsangebot für Sie!

Internationales Wirtschaftsrecht

Folgen Sie uns!



5. FRAGEN UND 
ANTWORTEN
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Sie fragen?

Wir antworten!
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Julio Pereira

Ausländisches Wirtschaftsrecht

Germany Trade & Invest

julio.pereira@gtai.de

0228 24 993 434
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Für weitere Informationen 

www.gtai.de/recht
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